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id die beiden Korridore des Endanflugs aus östlicher Richtung. Hier befinden sich die Masch[nen ab einer Distanz von
ripm instrumentengesteuerten Modus, der Flugmanövern für Lärmminderung nur wenig Raum lässt, Die Grafik ist ein
mr Umryehhaus online gestellt wird (www.forum-flughafen-region.de).

t verkehrsar- kemAnflugverkehr.
tiziert - zum I Frage: Warum werden
:n 5 und 6 bein Landeanflug die Anflug-
:n 22 und 23 grundlinien nicht exakt ein-

gehalten?

fluggrundlinie über Mühl-
heim bzw. Offenbach recht-
zeitig erfolgen, können aller-
dings tärm verursachen. All
dies kann die DFS den Piloten
aber nicht untersagen.

I Frage: Warum fliegt man
nicht grundsätzlich höhefl

O Am Frankfurter Flugha-
fen überlagern sich zahlrei
che Routen des Luftverkehrs.
Würde man die Anflüge hG
her legen, käme man ande.
ren Andienungsrouten - zum
Beispiel für andere Flughäfen
- in die Quere. Beim Abflug
wird ohnehin möglichst zü-
gig gestiegen.

route 07-lang ab Kaiserlei-
kreisel zu weit östlich geflo-
gen wird, was das Offenba-
cher Nordend zusätzlich be.
lastet.

O Flugzeuge bewegen sich
nicht auf Schienen. Dennoch
wird auf der genannten Rou-
te über Kaiserleikreisel, den
östlichen Riederwald und das
östliche Bergen-Enkheim
sehr genau geflogen. Gene-
rell gilt, dass bei Ostabflügen
die schnell steigenden Ma-
schinen die eher nördlich
verlaufende Direktroute über
Frankfurt nehmen, die lang-

so tief gefi.ihrt und fliegen
nicht höheP Der Luftraum ist
in dieser Zeit doch noch leer.

O Das ist eine Fehlannah-
me. Der Luftraum ist auch zu
dieser Zeit mitnichten leer.
Zum Beispiel gibt es zahlrei-
che Uberflüge in Richtung
Köln/Bonn. Die Andienung
auch weiterer Flughäfen er-
folgt uber Frankfurt.

'O Ebenfalls eine Fehlinfor-
mation ist es, dass ab 21 Uhr
fast ausschließlich die Nord-

Die DFS kann die neue

Landebahn Nordwest
nicht schließen

westlandebahn angeflogen
wird. Laut Statistik und Vor-
schriften sollen beide Lande-
bahnen gleichmäßig zu 50
Prozent genutzt werden. Nur
gibt es derzeit auf der Süd-
bahn eine Baustelle. Mittel-
fristig gleicht sich die Nut-
zungsintensität wieder an.

I Frage: Könnte man ange-
sichts des sinkenden Luftver-
kehrsaufkommens nicht ver-
mehft oder ausschließlich
die alte Südlandebahn nut-
zen? So würde die Bevölke-
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O Die Zahl der Flugbewe-
gungen in den Randstunden
22 bis 23 und 5 bis 6 Uhr ist
rechtlich auf 133 begrenzt.
Die Flugplangestaltung wird
durch die Airlines im Beneh-
men mit Fraport vorgenom-
men.

I Frage: Vor kurzem lande-
te ein Flugzeug der TUI ohne
Ausnahmegenehmigung in
der Kernnacht. Wird denn
nicht auf Landegenehmigun-
gen geachtet?

O Es handelte sich um ei-
nen Flug nach Zweibrücken,
der wegen schlechten Wet-
ters zunächst nach Köln ge-
hen sollte und schließlich
nach Frankfurt umgeleitet
wurde. Es war ein absoluter
Einzelfall. In der Regel ist es
so, dass Flieger, die zwischen
23 und 0 Uhr auf Rhein-Main
landen, wegen Verzögepun-
gen einen ihnen zugewiese-
nen Lande-Slot vor 23 Uhr
nicht nutzen können. Ist dies
der Fall, benötigen sie keine
Ausnahmegenehmigung. Bei
der Flugplangestaltung wird
in der Regel bereits ein Zeit-
puffer eingebaut. Bei Starts
nach 23 Uhr ist - von den be-
kannten Ausnahmefällen ab-
gesehen - eine Ausnahmege-
nehmigung durch das Ver-
kehrsministerium erforder-
lich. Auf dessen Homepage
kann jeder die Ausnahmege-
nehmigungen einsehen.

+ www.wi rts chaft. hessen. d e

/ verkehrsministerium / Luftver-
kehr / Verspätete Starts und
[andungen

Grundsätzlich muss die
DFS ungeachtet einer Geneh-
migung Start- und Landevor-
gänge zulassen und beglei-
ten. Die Erlangung einer Aus-
nahmegenehmigung, die die
landesbehörden ausstellen,
ist Sache der Airline bezie-
hungsweise des Piloten.

I Frage: Wurde der Ostab-
flug verändert, so dass statt
zwischen Heusenstamm und
Obertshausen verstärkt über
Tempelsee und dann zwi-
schen Obertshausen und
Hausen hindurchgeflogen
wird?

O Es gibt keine Verände-
rung. Allerdings kann der
Fluglotse, falls eine Maschine
schnell an Höhe gewinnt, die
Flugrichtung schneller als
sonst individuell an die ge-
wünschte Richtung anpas-
sen. Das könnte in diesen Fäl-
len.geschehen sein.

Ahnliches gilt auch für die
Route über Groß-Zimmern,
wo ein Leser feststellte, die
Lärmbelastung sei geringer
geworden. Auch hier wurde
die Route nicht verändert.
Insgesamt beeinflusst das
Wetter - etwa klarer Himmel -

das Lärmempfinden und die
Beurteilung der Entfernung
der Flugzeuge.
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auch in ver-
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t approach,
ten Sinkflug
Triebwerks-

n?
t diese lärm-

O Der DFS sind keine Ab-
weichungen im Bereich des
instrumentengesteuerten
Landeanflugs, also der letz-
ten ca. 28 Kilometer, be.
kannt.'Das ILS arbeitet sehr
exakt" Befinden sich die Flug-
zeuge aufdem Leitstrahl, gibt
es nur noch minimale Abwei-

Zu manchen

chungen.
O Insgesamt wurde im Be-

reich des Endanflugs sowohl
bei der Flughöhe als auch bei
den Ab und Anflugrouten
nichts verändert. Allerdings
ist es auch nicht möglirh, die
Einflugschneiden über weni-
ger dicht besiedelte Zorren zu
lenken. Zickzacldlug ist nicht
möglich und die Gegend ist
zu dicht besiedelt, als dass
man die gerade verlaufende
Einflugschneise über leeres
Gebiet legen könnte.

lugart wann O Die flugtechnischen Vor-
können aber bereitungen der Piloten auf
ht zwingen. den Landevorgang - zum Bei-
e gesetzliche spiel Abbremsen, Ausfahren
ndig. Außer- der Landeklappen und des
, das Verfah- Fahrwerks - müssen auch im
ten mit star- Bereich der doppelten An-

samer steigenden eher über
den Kaiserleikreisel fliegen.

I Frage: Warum werden
die anfliegenden Flugzeuge
auch in der verkehrsafinen
Zeit vor 5 Uhr morgens auf
dem nördlichen Gegenanflug

rung teilweise entlastet.
O Dies kann die DFS nicht

entscheiden. Laut Planfest-
stellungsbeschluss dürfen
beide Bahnen angeflogen
werden. Die Entscheidung
liegt bei Fraport.

ien bei der Deutschen Flugsicherung in Langen vor sich haben. ln der Mitte ist das vierbahnige Start- und Landesystem
,ombinationen zeigen die an- und abfliegenden Maschinen. Foto: Marc Strohfeldt


